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Der 20 Mai
war ein Tag der unmöglich in der Chronik unserer Stadt
am allerwenigsten im alten Halleschen patriotischen Woch n
blatte unserm jetzigen Tageblatte mit Stillschweigen über
gangen weiden darf Es war ein Freuden und Fest Tag
für die Gesammteinwohnerschast ein Tag an welchem
wenn auch nicht in den Häusern der Stadt so doch we
nigstens am Ausreiterthurm und entlang der neu eröffneten
Straße die Städtischen Flaggen wie auch zu unserer Freude
geschehen aufgehißt zu weiden verdienten Abends würde
wohl in den verlassenen Fensterhöhlen d s Musikantenthur
mes ein Transparent anzubringen sein die Inschrift tra
gend Das Alte stürzt es äncert sich die Zeit und neues
Leben blüht aus den Ruinen

Wonach die Gesamnubürgerschaft von Halle so lange
in Hoffnung schmachtete heute hat sich s erfüllt die
Schießgrabenpromenade ist dem allgemeinen Verkehre eröff
net worden Welch reges Treiben von Mann und Roß
schon heute am Eröffnungstage ein sicherer Beweis dafür
wie dringend und unabweislich das Bedürfniß der neuen
Straße war

Welch heiße zum Theil recht erbitterte Kämpfe jahre
lang um diese Straße geführt wurden ist männiglich
bekannt

Jetzt ist Gottlob vergessen was sich damals der
Sprechsaal erzählte Heute herrscht Friede Freude Ju
bel bei Alt und Jung und wir dürfen eS Wohl
behaupten allgemeinste Befriedigung über die herrliche
Errungenschaft Dank daher unsern städtischen Behörden
die das schwere Werk glücklich durchführten und in so ge
schickter Weise das Nützliche mit dem Angenehmen zu ver
binden wußten Dank vor allem auch dafür daß man noch
in der zwölften Stunde des langen Haders müde und bes
serer Erkenntniß folgend das fatale Mittelstraßenproject
welches so vielen schönen alten Bäumen das Leben gekostet
hätte aufgab und die neue Straße in sanfter kaum be
merkbarer Schwingung westlich führte Man dachte Wohl
an Göthes Wort

Das Widerstehen der Eigensinn
Verkümmern herrlichsten Gewinn

Faust II Thl
Wenn heute ein alter Hallenser heimkehrt aus fernen

Landen und sich nicht zurecht findend erstaunt ausruft
Siehe es ist Alles neu worden und wenn er dann

die Stätte sucht und nicht findet wo er in jungen Jahren
das lustige Tanzbein schwang den geliebten alten Schieß
graben und seinen schattigen Garten dann wird er doch
wenigstens freudig ausrufen

Ja sie sind s die dunkeln Linden
Dort in ihres Alters Kraft
Und ich soll sie wieder finden
Nach so langer Wanderschaft

Faust II Thl 5 Act
Wie tief betrübend wäre es gewesen wenn jene schö

nen alten Bäume die wohl ein halbes Jahrhundert über
dauert haben und jetzt wieder in frischem Maiengrün pran
gen vorher Axtstreichen erlegen wären Wie würde man
das ohne zu sürchten zur Ordnung gerufen zu werden
Vandalismus genannt haben

Durch die Weststraße wurde Platz geschaffen um mit
ten in unserer Stadt endlich wirkliche parkanige Anlagen
ausführen zu können denn die Wahrheit zu sagen unsere
bisherigen Promenaden sind doch im Ganzen und Großen
nur ungepflasterte mit Bäumen und Sträuchern eingefaßte
Straßen im Sommer oft staubig im Winter oft schmutzig

Wie geschmackvoll und geradezu mustergültig dagegen
die neue Anlage Nur ein genialer Gartenkünstler konnte
den Plan hierzu entwerfen Die gegebenen Terrainrerhält
nisse sind in geschicktester Weise benutze anmuthig wechselnd
Rasen Strauch und Baum Partieen das Ganze ist wie
aus Einem Gusse Wir haben auch nicht eine tadelnde
Stimme gehört Alles ist des Lobes voll Darum gebührt
lauter Dank dem Gartenbau Director Herrn Meyer in
Berlin dem geistreichen Schöpfer dieser Anlagen Er hat
sich in unserer Stadt ein bleibend s Denkmal gesetzt schö
ner als eins aus Erz und Stein Als er seine Pläne
einreichte da hätte er sie wohl dreist mit den Göthe scheu
Worten begleiten können

Was ich gedacht nun eilt es zu vollbringen
Des Meisters Wort es giebt allein Gewicht
Vom Lager auf Arbeiter Mann für Mann
Laßt glücklich schauen was ich still ersann
Ergreift das Werkzeug Schaufel rührt und Spaten
Das Abgesteckte muß sogleich gerathen
Auf strenges Ordnen raschen Fleiß
Erfolgt der allerschönste Preis
Daß sich das größte Werk vollende
Genügt Ein Geist für tausend Hände

Faust II Thl
Freilich mit dem Schaffen ists nicht allein gethan es

gilt nur vor Allem das frisch Begonnene und fröhlich Voll
endete auch zu erhalten zu unserer Freude zur Freude spä
terer Geschlechter

Eines ist wahr die neue Schöpfung hat heidenmäßig
viel Geld gekostet aber selbst die vorsichtigsten und scropu
lösesten Finanzmänner in der Versammlung die die Hand
auf den städtischen Säckel halten soll murren und klagen
nicht über Verschwendung Sie wisse vielmehr sehr wohl

daß da Geld der Bürgerschaft hier nicht nutzlos ausgege
ben nicht inproductiv angelegt ist daß eS vielmehr reichlich
Zinsen tragen wird dadurch nämlich daß unser altes als
häßlich viel verrufenes Halle immer wohnlicher wird so
daß fremde Zuzügler die mit vollem Säckel einwandern
sagen

Hier ist gut Sein hier laßt uns Hütten bauen
Das Bestreben unserer Behörden wird daher auch

ohn daß wir darum ausdrücklich bitten sicher darauf ge
richtet sein die neue herrliche Schöpfung in ordnungsmäßi
gem Zustande zu erhalten Die Mittel dazu werden von
der Äürgerfchaft sicherlich mit Freuden und nicht mit
Seufzen bewilligt werden Wie die Kinder wenn sie frisch
und fröhlich gedeihen und wachsen sollen so müssen auch
Bäume und Sträucher in jungen Jahren von geschickter
Hand gehegt und gepflegt werden Geschieht das nicht so
sterben und verderben sie und gewähren in ihrer krüppel
haften Verkommenheit einen trübseligen Anblick Nichts
macht einen traurigeren und verstimmendecen Eindruck als
ein in Liederlichkeit verkommener Garten oder Park mit
wucherndem Unkraut ungepflegten Wegen struppigen BoS
cagen und verwilderten Bäumen Auch öffentliche Anlagen
find ein sicherer Maßstab für den Schönheits und den
Ordnungssinn der Bürgerschaft für ihren guten oder
schlechten Geschmack

Sieht es wüst liederlich und schmutzig in einer Stadt
und ihrer nächsten Umgebung aus so ist etwas faul im
Staate Dänemark Und so Etwas wollen und dürfen
wir Hallenser uns nicht sagen lassen Unsere Behörden
gehen mit der Absicht um einen Promenaden Wächter und
Wärter anzustellen und das ist gewiß löblich Der beste
Wächter aber ist und bleibt die Gesammt Einwohnerschast
der Stadt Ihrer schützenden Obhut seien unsere Anlagen
auch heute dringend empfohlen li,

Die städtische Abfuhr
Wenn wir die Ansicht auSsprachen daß das hiesige

Absuhrwesen mit dem rechten Erfolge nur dadurch regulirt
werden könne daß die Stadtbehörde wie bei der Gasanstalt
und dem Wasserwerke selbst etwa in Verbindung mit der
Straßenreiwgung die Abfuhr besorge so mußten wir uns
vorher die Frage beantworten wie ein solches Unternehmen
in den Händen der städtischen Obrigkeit zu denken sei

Es zerfällt diese Frage von selbst in zwei Theile Der
erste betrifft die Ausführung nach außen der andere die
inneren Verhältnisse den Contract mit den Hausbesitzern

Die Ausführung nach außen kann unseres Erachtens
theils durch Uebertragung an einen oder mehrern Unter
nehmern theils direct durch eigne Beamten erfolgen

Hier wollen wir nur den weitgehendsten Fall den der
directen Ausführung ins Auge fassen

Es würden wie bei der Gasanstalt um dies Beispiel
festzuhalten sachkundige Beamte Oeconomen die mit dem
Fuhrwesen der Sortirung und der Behandlung des Dün
gers vertraut sind Rechnungsbeamte Unterbeamte und das
erforderliche Arbeiterpersonal angestellt Pserde Wagen
Tonnen Maschinen Stallungen Lagerplätze angeschafft und
alles so durch einen Magistratsdecernenten rejp ein Cura
torium und durch die Beamten besorgt werden wie dies
ein Privatunternehmer besorgen würde

Die Geldmittel hierzu würden theils aus der Abgabe
welche den Verhältnissen der einzelnen dem Unternehmen
sich anschließenden Häuser gemäß anstatt der Gelder
welche die Hausbesitzer jetzt den Düngerabneh
mern zahlen müssen sachkundig zu veranschlagen wären
und aus den Erträgen des ausgesahreneu und rationell be
handelten Düngers gewonnen werden

Die Düngervorräthe würden insoweit sie nicht an
einzelne Occonomen contractlich abgegeben würden zeitweise
in sortirten Hausen versteigert werden

Es ist nicht zu sürchten daß derartige Mißstände
wie sie das frühere Unternehmen der Vsrs8 an hiesigem
Orte zum Falle brachten sich wiederholen würden

Die Hausbesitzer waren in großer Anzahl bereit der
Lsrös ihre Düngergruben zu überlassen und für die Aus
fördcrung und Abführe noch schweres Geld hinzuzulegen

Aber wenn nun Herr Langemak der Besitzer der
Oerss eine Dünger Auction veranstaltete so erhielt er für
Düngerhaufen die ihm selbst Hunderte von Thalern koste
ten nur Gebote von 25 30 und 4V Thalern

Das Unternehmen hatte eben keinen Credit
Seine Mittel verhießen keine Dauer Das Schlimmste

aber war die auswärtigen mittleren und kleinen Oecooo
mien auf die es wesentlich berechnet war begriffen nicht
wie grade auf diesem Gebiete Theilung der Arbeit vortheil
haft sei fahen vielmehr in ihm einen Concnrrenten

Es ereignete sich das Merkwürdige daß in der Zeit
von 2/t Jahren wo der seelige nicht genug im ehrenden
Andenken zu erhaltende Herr Oberpräsident von Beur
mann zur Unterstützung der guten Sache den Dünger
der verss in großen Partieen für sein Rittergut Oppin
entnahm auch die kleinen Oeconomen der Umgegend eifrig
nach diesem Dünger verlangten

Herr Langemak glaubte sich schon gerettet und in
der Lage die ansehnliche Unterstützung die ein hiesiger Pa
triot ihm gewährt hatte zurückzuerstatten da starb Herr
von Beurmann der nachfolgende Wirthschafte verfolgte

andere Prinzipien und nun wiederholte sich das alle Spiel
bei den Dünger Auctwnen

Es ist nicht zu fürchten daß Gleiches dem städtischen
Unternehmen Passiren könne

Dafür bürgt die Autorität und die Nachhaltigkeit des
Unternehmens

Der Werth des richtig behandelten und sortirten Stadt
düugers wird sich Anerkennung verschaffen und die Oeco
nomen der Migegend werden begreifen welcher großer Vor
theil für sie darin liegt von dem schwierigen Geschäfte der
Ausförderung befreit zu sein

Mit der Zeit werden die umliegenden Ortschaften ihre
Oeconomien immermehr auf den städtischen Dünger basiren
Dann aber verwandelt sich von selbst die jetzige große fast
unüberwindlich scheinende Last für die Stadt mehr oder
weniger in eine Einnahmequelle

Für die richtige Verwerthung des Düngers hätten wir
in Halle noch den besonders günstigen Umstand daß die
Stadtkämmerei selbst sehr beträchtliche Ländereien circa
3WV Morgen in solcher Nähe von Halle besitzt daß zu
deren Bewirthschaftung der städtische Dünger verwandt
werden kann

Nach welchem Systeme die Abfuhr selbst geschehen
solle ob nach dem Kübel Systeme oder dem Pump oder
welchem anderen Systeme ob auf die Fabrikation von Pou
drette Rücksicht zu nehmen diese weitgehende Erörterng
müßten wir einem späteren Aufsatze vorbehalten

Hier sei nur das erwähnt daß Keines dieser Systeme
sich durchführen läßt ohne erhebliche Anlagekosten und ohne

durchaus prompten und den Erfordernissen der Ordnung
und Reinlichkeit Rechnung tragenden Betrieb daß auch
grade dieser Umstand Eines der Hauptmotive ist weshalb
wir diesen Betrieb in den Händen der Obrigkeit wissen
möchten

Was nun aber die inneren Verhältnisse des Unter
nehmens anlangt so würde das städtische ebenso wie ein
Privat Unternehmen die dauernde Belastung des Düngers
sich durch Contract mit den Hausbesitzern sichern müssen

Es ist aber alle Aussicht vorhanden daß bei weitem
der größte Theil der Hausbesitzer wohl nur mit Ausnahme
derer die den Dünger auf eignes Land verwenden diesen
Contract eingehen würde

Weiden sie doch dadurch frei von allen den Polizei
lichen Verantwortlichkeiten die die Düngeraufsammlung und
AuSförderung mit sich bringt

Können sie doch in ganz anderer Weise als einem
Privatmanne gegenüber auf die prompte und nachhaltige
Ausführung des Contracts ihr Vertrauen setzen und kann
anderer Seits auch die Stadt den Aermeren unter ihnen
durch Vorschüsse die nach und nach amortisirt werden und
Unterstützungen wie sie bei der Trottoirisirung gewährt
werden die Ausführung von Neuanlagen und Umbauten
erleichtern

Der mit den Hausbesitzern abzuschließende Vertrag
würde aber nicht blos die Abnahme und die Ueberlassung
der Fäcalstofse und was damit wohl unzertrennlich zu ver
binden sein möchte die Abfuhr des Kehrichts der Wirth
schaftsabgänge und der Asche zu bestimmen und die ganze
Straßen Reinigung den Hausbesitzern abzunehmen er würde
auch die Grundsätze zu bestimmen haben nach welchen die
Höhe der von den Hausbesitzern zu zahlenden Abgabe sich
bestimmt

ES versteht sich von selbst daß diese Abgabe sich nach
der Qualität der Gewährungen insbesondere nach dem mehr
oder mindern Werths resp Nichtwerthe der Abfuhrmassen
und der Schwierigkeit resp dem Systeme ihrer Ausför
derung sich regulirt

Es würde diese Abgabe oder richtiger Abfuhrvergü
tung auch mit dem Wechsel der Verhältnisse steigen und
fallen müssen und es würde insbesondere ein exactes gussi
schiedsrichterliches Verfahren durch welches die Einschätzung
der einzelnen Grundstücke erfolgen und Streitigkeiten ent
schieden würden festzusetzen sein

Auch das wäre selbstverständlich daß gewisse werth
volle Arten von Dünger wie z B der Dünger von
Pferden und gewissen Fabrikabgängen wenn sie dem städti
schen Institute überlassen würden besonders vergütet wer
den müßten

Jeden Falls würde bei Einrichtung des Instituts durch
Correspovdence mit den zahlreichen Städten in denen die
Abfuhr mehr oder minder gründlich regulirt ist reiches Ma
terial für unser Vorhaben beschafft werden können Das
aber möchten wir dem allerdings richtigen Satze

daß derartige von einer Corporation betriebene Unter
nehmungen theurer zu stehen kommen wie das eigene
Geschäft des Privatmannes

gegenüber noch schließlich bemerken daß die Rentabilität
der Düngerabfuhr in so hohem Maße von der möglichsten
Allgemeinheit ihrer Anstalten und der Exactität ihres Be
triebs abhängig ist daß ein städtisches Unternehmen ganz
andere Erträge als ein Privatunternehmer hervorrufen würde

Handel und Verkehr
Petersburg 16 Mai Die Reichsbank beschloß

vom Montag den 18 d M ab den Discont für Wechsel
von k auf 5 und den Lombardzinsfuß von 7 auf
Procent herabzusetzen
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Kirchensache
Der Präparanden Anstalt zu Alt Tschau bei Neu

salz a/O ist von dem Herrn Oberpräsidenten in einer
Anzahl Städte der Provinz Sachsen u A auch in Halle
die Sammlung einer Hauskollekte bewilligt worden Die
Anstalt ist begründet um befähigten aber bedürftigen Jüng
lingen den Eintritt in das Schulamt zu ermöglichen und
insbesondere um für die arme evangelische Kirche in Böh
men und Mähren Lehrer deren sie dringend beuöthi t ist
zu erziehen Während ihres nun sechsjährigen Bestehens
sind 96 Jünglinge in die Anstalt aufgenommen darunter
47 aus Böhmen gegenwärtig befinden sich in derselben
36 Zöglinge Die Anstalt in ihrem gegenwärtigen Bestände
zu gründen erforderte ein Kapital von 34,00i wovon
noch 8000 Schulden verblieben und an Erhaltungs
kosten waren jährlich durchschnittlich 3500 H erforderlich
Die meisten der Aufgenommenen namentlich die böhmischen
Zöglinge werden unentgeltich oder gegen ein geringes Kost
geld verpflegt Die Mittel hat bisher die christliche Liebe
durch freie Gaben gewährt da aber die Anstalt mindestens
für 60 Zöglinge Raum bietet und es dringend zu wün
schen ist daß sie die volle Zahl aufnehmen könne so ist
eine Vermehrung ihrer Mittel höchst nöthig und zu diesem
Zweck die erwähnte Hauskollekte bewilligt worden Die
Sammlung wird in den nächsten Tagen durch zwei böhmi
sche Zöglinge der gedachten Anstalt hier vorgenommen wer
den und ich kann nicht unterlassen dieselbe namentlich auch
im Interesse der armen Evangelischen in Böhmen und
Mähren der Theilnahme der hiesigen Gemeinden angele
gentlich zu empfehlen

Halle den 9 Mai 1874
Der Superintendent v Dryattder

Israelitische Gemeinde Donnerstag den 21 d Mts
beginnt der Gottesdienst Abends 7 Uhr

Freitag den 22 d Mts Vormittags 10 Uhr Predigt
Sonnabend den 23 d Mts Vormittags 10 Uhr Pre

digt von Hrn Dr Fröhlich

Wöchnerinnen Unterstiilznugs Verein
Am heutigen Tage ist Frau Kanzlei Direktor Kranspe

Herrenstraße 12 in den Vereinsvorstand eingetreten und
dat den erledigten zwölften Bezirk Strohhof Klausthor
vorstadt c übernommen Gesuche um Verpflegung armer
verheiratheter Wöchnerinnen am dem genannten Bezirk
sind daher in der üblichen Weise forthin an Frau Kanzlei
Direktor Krampe zu richten

Halle den 19 Mai 1874 Pfanne
Die Lebens Pensions und Leibrenten Versicherung

Gesellschaft JdNNtt in Halle a/s deren ordentliche
General Versammlung am 16 d Mts stattfand schloß
nach dem ausgegebenen neunzehnten Rechenschaftebericht im

Jahre 1873 2369 neue Lebensversicherungen über einen
Gesawmtbetrag von 1,703,950 A ab Es kamen ferner
371 Aussteuer und Altersversorgungs Verstcherungen zu
265,350 LA zum Abschluß Der gesammte Versicherungs
bestand stellte sich am Ende des Jahres auf 57,472 Ver
sicherungen über einen Capitalbetrag von 13,517,489
und 5600 jährlicher Rente An Sterbekassenversiche
rungen welche seit dem 1 October 1872 nicht mehr an
genommen wurden bestanden Ende 1873 noch 38 817 mit
2,490,112 VcrsicherungS Summe

Der durch den Tod fällig gewordene Versicherungsbe
trag von 214,907 H auf 1202 Personen blieb um
2726 Hl hinter dem rechnungsmäßig zu erwartenden zu

rück obgleich an der Cholera 62 Personen mit 15,200
versichert starben

Die Prämieneinnahme betrug 491,619 H die Zi
s eneinnahuie stieg seit ultrmo 1872 von 69,038 H auf
75,7 ll H bei einem durchschnittlichen Zinsfuß von 5,03
der Betrag der in piipillarisch sicheren ersten Hhpothekru
angelegten Capitalien von 1,254,833 H auf 1,380,633 H
während außerdem die Jvuna ein werthvolles Haus
grundstück in Ber in für ihr dortig s Bureau kaufte

Die Gesammt Prämien Reserven stiegen um 159,346 H
und betrugen ultiiuo 1873 1,697,215 H

Die Bilanz welche wir im Jnseratentheile veröffent
lichen erg ebt einen Ueberschich von 09,770 H 13
11 H, währen die am 1 Januar 1874 zur Vertheilung
vorhandenen gesammtm U berschüsse der Vorjahre 260,417 H
ausmachten Die in 1875 auf die dem Jahre 1870 an
gehörenden Prämien zu ertheilende Dividende wird gleich
der diesjährigen 15 betragen

In der von d m Vorsitzenden Hrn Oberbürgermeister
von Voß eröffneten Generalversammlung waren 30
stimmberechtigte Mitglieder anwesend und 86 auswärtige
auf Grund statutenmäßiger Vollmachten vertreten

Es wurde der gedruckt vorliegende RechnungS Abschluß
durchgegangen und der Verwaltung für die Jahresrechnung
pro 1873 die Entlastung ertheilt

Bei der sodauu vorgenommenen Wahl zweier Mit
glieder des Verwaltungsratds an Stelle der statutengemäß
ausscheidenden wurde Hr Dr xkil Ule einstimmig wie
dergewählt an Stelle des Hrn vi msä Stephan da
gegen Hr Fabrikant Heinrich Huth auS Wörmlitz gewählt
Nachdem dieselben die Wahl angenommen wurde die Ge
neral Versammlung von dem Herrn Vorsitzenden geschlossen

Bekanntmachung
Die neue Straße durch das Postgrundstück und den ehemaligen Schießgraben ist von

heute ab für den Verkehr geöffnet

Halle den 20 Mai 1874 Der Magistrat
Geschäfts Anzeige

Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenst an

daß ich hierorts Geiststratze Nr 50 eine s u
errichtet und mit heutigem Tage eröffnet habe Um geneigtes Wohlwollen bittend werde
ich stets bemüht sein dasselbe durch die reellste Handlungsweise zu verdienen

Halle a S den 18 Mai 1874
Ein gut rentirendes Hans elegant und

praktisch erbaut mit Hof und hübschem Gar
ten nahe dem Gymnasium ist bei entsprechen
der Anzahlung für 15,000 H zu verkaufen
Selbstkäufer belieben ihre Adressen unter M

in der Exped d Bl abzugeben

StroMte u Blumen billig
zu verkaufen Brüderstr 2 Tr

Ein Pianoforte engl Mechanik zu verk
kl Ulrichsstr 7 3 Tr

Holzverkanf
Einige starke Lindenbänme sind auf dem

Holzplatze von Hensel A Müller am Mühl
graben 5 z u verkaufen

Kinderw zu verk kl Bcauhausg 6 II
Kanarienhähne M schlagend verkauft
kl Brauhausgasse 24 2 Tr letzte Thür

Auction
Donnerstag den 21 Mai Vorm von

1V Uhr bis Abends 6 Uhr versteigere ich
gr Wallstraße 1 30 Flaschen Rothwein
Eß und Kaffeelöffel eine Wanduhr Kleider
u Wäschsekretäre Kommoden 1 Chaiselongs
Sopha s Tische große und kleine Goldrahm
spiegel Küchenschrank ferner den Rest sehr
preiswerther Weitzwaaren n dgl m

IS IZrai 6lt
Auctions Commissar u ger T axator

Eine Parthie Bastmatten sind billig zu
verkaufen Zu erfragen bei L 5484 b

Haasenstein K Vogler hier
Gerstenstroh zu verkaufen alter Markt 24
z fette Schweine zu verkaufen Steinweg 40
Ziege mit 2 Lämmern zu verk Kuttelhof 2

Eine Baustelle
ca 50 bis 60 Ruthen Wird ZU kaufen
gesucht Offerten mit Angabe des Preises
unter A F 10 poste restante Halle

Zwei uoch gute Hobelbänke auch neu
werden zu kaufen gesucht

Drechslermstr Berger Kleinschmieden 5
Ein kleiner Kochofen wird zu kaufen

gesucht in der Restauration zur Eremitage
Ein kleiner steinerner Kutterttog wird zu

kaufen gesucht Näheres in der Exped d Bl

An Stelle meines erkrankten Dienstmäd
chens suche ich sofort oder zum 1 Juni ein
ordentliches mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen welches auch im Waschen erfahren
sein muß Frau von Rohrscheidt

Leipzigerstraß 83

Schirrmeister
für Maschinenarbeit gesucht Dauernde
und lohnende Stellung
Eisenhüttenwerk Thale a/Harz

WeiblHDienstboten
jed Branche als Kinderfrauen Kö
chinnen Jungfern Haus u Kin
dermädchen erh gute Stellen du ch

DZMUASU TiVt GSsOs
gr Klausstraße 28

Ein kräftiges Mädchen für Küche und
Hausarbeil sucht bei gutem Lohn

Louise Knutze am Kirchthor 5
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird zum 1 Juni oder 1 Juli gesucht
Königsstraße 13 Part

Ein anständiges Mädchen in Küche und
Hausarbeit erfahren sucht zum 1 Juli

Leipzigerstraße 3 2 Tr

2 Glasergesellen sucht
B Brater Glasermstr Spitz 25

Ein tüchtiger Mann findet in einem hiesi
gen größeren Etablissement als Portier Stel
lung Z o znerfMn in der p

Eine Wirthschaften welche auch im
Molkenwesen erfahren wird zum so
fortigen Antritt gesucht

Leipzigerstraße 54

Ein Mädchen für Küchen n Hausarbeit
findet sos Dienst auf Preßlers Berg

Ein älteres zuverlässiges Mädchen für
Küche u Hausarbeit findet zum 1 Juli d
Js einen leichten guten Dienst

Leipzigerstraße 45 1 Tr
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus

arbeit wird sofort zu miethen gesucht Zu
erfragen gr Märkerstraße 9 Part

Retonr Sendnng
Ein recommandirter Brief an den Kaufmann

Schyock in Jena Absender Postmeister
Abrachum in Opalnica Kreis Buk ist nicht
ermittelt

Halle am 19 Mai 1874
Kai serliches Post Amt

Levp Keitel Lederzurichter Geistthor 14
empfieht sich den Herren Lederhändlern und
Schuhmachermstrn zum Eiuwalken d Schäfte
und Vorschuhe

Mit Buchführung Correspondenz
ze wünscht sich täglich einige Stunden ein
erfahrener Kaufmann zu beschäftigen und er
bittet gef Adr unter C 33 xost rsst
H rllö r 8

E n Mädchen im Nähen und Plätten sehr
geübt empfiehlt sich einem geehrten Publikum

Mauchaische Kirche 7
Ein anständiges junges Mädchen von aus

wärts sucht Stellung als Verkäuferin
Näheres zu erfragen lxi

Frau Hcrtel
Margarethenstraße 1

Zu vermiethen
xor 1 Juli er auf Wunsch früher eine
herrschaftliche Wohnung Nähe des Bahnho
fes Königsplatz Bel Etage lest aus 5 Stu
ben 2 K K Keller Stellung Gartenprom
Pieis 240 H Näheres in der Exp d Bl

Eine herrschaftliche Wohnung sofort oder
später zu vermiethen am Geistthor 6d

Eine freundlich möblirte Stube in der obe
ren Leipzigerstraße zu vermiethen Zu erfra
gen in der Exped d Bl

Möblirte Stuben mit Kammer an anstän
dige He rren zu vermiethen Flcischergasse 2

2 auch 3 möbl Zimmer m Gartenprom
bill ig zu v e r m Giebichenstein Burgstr 51 I

Eine gut möbl Stube ist sofort o 1 Juli
zu vermiethen Schmeerstraße 11

Ein freundl Mädchen vom L mde 15 I
alt aus anst Familie wünscht um sich in der
Wirthschaft auszubilden den 1 Juli einen
nicht zu schweren Dienst Das Nähere

Berggasse 1 1 Tr reci ts

Ein möblirte Zimmer mit Bett hohes
Parterre ist zum 1 Juni von einem Herrn
zu beziehen Linden straße 2

Möbl Wohnung sofort oder 1 Juni ü
beziehen Fleischergasse 10

Eine fein möblirte Wohnurg 2 Zimmer
ist zum 1 Juni a c zu vermiethen

Brüderstraße 6 1 Eta ge
ü öbl Wohn u Kab sofort zu verm Zu

erf ragen Leipzigerstraße 66 m Taback sgesch

Anständige Schlafstelle Herrenstraße 2tX

Schlafstellen mit Kost Steg I7 2 Tr

Zu vermiethen
die freundlich vig a vis der Breitenstraße
gelegene 1 Etage Geiststraßz 58

Zu vermiethen
eine größere Familienwohnnng

Telitzscherstr 7

Ein mit guten Attesten versehenes Haus
mädchen welches im Nähen u Plätten ge
übt ist wird zum 1 Juni od 1 Juli ge
sucht von Emma Engelcke in Trotha

Ein ordentl Dienstmädchen sucht z I Juni
Martinsgasse 7

Ein anständiges j Mädchen von außerhalb
in allen weibl Arbeiten erfahren sucht zum
I Juli eine Stelle als Stütze rd Hau sfra
frau oder als Verkäuferin Auf liebevolle
Behandlung wird mehr gesehen als auf höh
Lohn Gef Nachfrage bei

Herrn Schuhmachermeister Qst
Glauchaische Kirche 7

Ein Laden auf Wunsch mit
großen Niederlagsräumen ist
per 1 Oetober zu vermiethen
Zu erfragen gr Steinstr 1 1

Ein Laden mit Ladenstube in der Leipzi
gerstraße ist sofort oder zum 1 Juni zu ver
miethen Näheres gr Ul richsstr 45 im L

Die Beletage von 6 Siuben 3 Kamm c
mit Gartenaussicht und Gartenbesuch steht zu
vermiethen Leipzigerstraße Nr 68

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör ist für 115 LD sofort oder z 1 Juli
zu beziehen gr Brauhausgasse 2

Zwei herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen jede bestehend aus Salon 6 Stu
ben mehreren Kammern Küche n kom
pletter Badeeinrichtung nebst allen Be
quemlichkeiten sofort oder später zu ver
miethen Hedwigsstratze 12

Ans t Schlafstelle in K Töpferpl an 9
Schlafstelle m K tohcr Kräm 5 III

Schlafstelle f anst Herren Leipzigerstr 44 I

Eine schwunghaft betriebene Bäckerei oder
ein dazu geeignetes Haus wo sich eine solche
einrichten läßt wird sofort oder später zrr
pachten gesucht Offerten unter H 5481b
befördert die Annoncen Expedition von

Haasenstein H Vogle r in Halle a/S
Ein LoM im Preise von 150 bis 180

wird zum 1 Juli zu miethen gesucht
neue Promenade 8 I Tr

2 Stuben 3 Kammern Küche c zu ver
miethen jetzt o 1 Juli Berggasse 2

Eine Wohnung 2 St 3 K, Entrse K
u Zubeh zum 1 Juli c von ruhigen Mie
thern zu beziehen Geistthor 16 2 Tr

Die Bel Etage des HauseS Wilhelms
straße 37 ist jetzt zu vermiethen und 1 Oct
zu beziehen Anzusehen v 11 2 Uhr

Eine freundl Wohnung zu 130 1 Juli
oder später zu bez Wilhelmsstr 37 III

Ein schwarzscheckige Taube entflogen Dem
Wiererbringer eine Belohn gr Berlin 11

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh verschied mein Associe u treuer
Mitarbeiter

Herr Ferd Moewes
nach langjährigen schweren Leiten

Giebichenstein d L0 Mai 874

C Leutert
TodeS Anzeige

Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach lan
gem schweren Leiden mein theurer Mann u
unser guter Vater

Ferdinand Moewes
was Freunden u Bekannten hierdurch tief
betrübt mit der Bitte um stilles Beileid an
zeigen die trauernden Hinterbliebenen

Giebichenstein d 20 Mai 1874
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittags 4 Uhr statt

Wasserstaud der Saale bei Trotha
Am 19 Mai AbdS am Unterp 3 M 64 C
Am 20 Mai Mgs am Untervr 3 M 56 C

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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